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fWcueftc unb ctnfapfte Sßumpe. Sits bie Sßulfometer in
Stufnapme gefommen waren, glaubte man, baß fid) eine ein*

fapere SBafferpebunggmafpine nun wopl !aum mepr perftellen
laffeii lönnte. 233ag aber gegen biefelben fpric^t, ift ber unum*
gänglip notwenbige Dampfbetrieb unb gwar ift bel'anntlip
ber Dampfbebarf in Slnbetrapt ber non ber SUlafpine geleifteten
Slrbeit ein fefjr erheblicher. Sine recht einfache SBafferpebuugg*
mafpine nun, bie bon Sltenfpen ober irgenb einer mechanifd)en

Kraft betrieben werben fann, feine Bentile, Kolben nnb

überhaupt bie benfbar einfapfte Slnorbnung hat, ift neulip
bon einem frangöfifefeen Ingenieur Dejean in Stugfüprung
gebracht worben. Die eigentliche Sßumpe befteht aug einer

poplen Stabe, an welche bier ober mepr Stopre rabtal wie bie

Speichen eines Stabeg befeftigt unb in bemfelben Sinne wie
bie Strme einer Sliemfpetbe gebogen finb. Diefer Stern
wirb auf bag obere ©nbe beg Saugropreg horigontal auf*
gefegt unb ift bie berlängerte Stabe in einer (Erweiterung ber
oberen Saugroprmünbung eingefchliffen ; burp ein oben auf
ber Stabe befeftigteg ©etriebe, Staberborgelege unb Stürbet
fann bag Stab in fchnelte Siotation berfept werben, fo baß
bie babei auftretenbe 3entrifugalfraft guerft bie Suft aug bem
Stabe refp. Saugrohr auSfdjIeubert unb bag SBäffer burch
bie entftanbene SuftPerbünnung napgebriieft wirb. Dag Saug*
rohr hat unten am beften ein fÇufeoentil, um bie Söafferfäute
ftetê gu erhalten, aup ift gur etwaigen StapfüHung be?

Saugropreg ein güEtoipter borgefehen. Dbgleip bag ijSringip
ja ba§ befannte ber 3snirifugatpumpen ift, möchte baSfelbe
in biefer einfachen, billigen Slnorbnung noch nicht pr Sin*

wenbung gefommen nnb bie Sßumpe befonberS pr ©ntwafferung
non Deipen, Baugruben, pm ^Betriebe mit SBinbmotoren,
Dreträbern 2c. recht praftifp p gebrauchen fein.

Verliehenes.
©pweij. Sßatentfpulj. Saut Befplup ber State hat

bag fcf)weigerifd)e Batentgefep eine Slbänberung bahin erfahren,
ba& bie probiforifpen patente, fiatt, wie früher, eine Dauer
bon gwei Sahren, nunmehr eine ©ültigfeit bon brei Sahren,
bom Datum ber ©inrepnung an gerechnet, haben werben.
Der neue ©efepegartifel wirb boraugfichttich mit bem 1. Sluguft
b. 3- in Straft treten unb eg geniepen alle probiforifdjen
patente, bie an jenem Dage nop nicht berfaHen finb, bie

Begünftigung ber griftberlängerung auf ein weitereg Sapr
bepufg Umänberung begfetben in ein befinitibeg Satent. Die
©efepabänberung ifi alg ein gang erheblicher gortfpritt p
begeipnen unb namentlich für bie befferen unb mertbolleren
©rfinbungen bon nicht 3U unterfpäpenbem Sorteil, ba eg

gerabe für bie beften Sachen oft recht fpwer hält, inner*
halb ber grift non gwei Sapren ein guteg Sltobell beigu*
bringen, wag auch bie Seranlaffung gu ber ©efepabän*
berung gewefen ift.

Die Sicfermtg ber fiimtlipen ©cpad* unb Brütfen*
Waagen für bie rechtsufrigen 3«ripfeebahn ift non ber Storboft*
bapn ber girma Simmann u. SBilb in ©rmatingen übertra*
gen worben.

Spup für pölgertte, ber geuptigfeit auggefepte S)la=

ipincntcile. gaft alle SJtafpinen, welche in ber Snbuftrie
Berwenbung finben, befipen trop ber SJtetaEfonftruftion ein*
gelne Deile aug §olg, ober eg finb eingelrte Bletallbeftanb*
teile mit pölgernen Kleibungen berfepen. Solche §olgteile
finb immer ber fÇeuchtigïeit mepr ober minber auggefept unb
gepen burcp bie ©inwirfung berfelben früpgeitig gu grunbe.
3nr fidleren Serpütung berartiger Späbigungen giebt „Génie
civil" napftepenbeg Serfapren an: 3n einem eifernett ®e=
fäffe werben gum Scpmelgen gebracht: Kolophonium 375
©jamm, Schwefelblüte 500 ©ramm, gifptpran 75 ©ramm.
Sft alleg gefcpmolgen, fo fept man, je nach ber gewünfpten
garbengebung, eine fleine Duaniität gelben ober roten Defer

ober auch farbigeg Dx;t)b in Seinöl gerquetfept gu, unb rüprt
enblicp bag gange reept auggiebig burcp, um ooHftänbige
SJtifpung gu ergielen. £ieburp erhält man eine Slrt oon
Slnftrip, welchen man fiebenb aufträgt, unb gwar in gwei
Sagen, bie fpätere aber erft, wenn bie erfte oollfommen ge=
troefnet ift. So überbeefteg §olgwerf tropt jeber geuptig*
feit unb bem Dampf ebenfowopl alg feparfem Siebel.

Dftermunbigcr 8tetnhrup'©efeJIfpaft. Sm berfloffenen
27. ©efcpâftgjapr würben 5865 Kubifmeter Steine probugiert
unb oerfauft, wag gegen bag SSorjapr einen Slugfail in ber
Brobufcion oon etwa? über 1600 Kubifmeter ergibt. Die
pauptfächlicpften Slbfapgebiete fücbepauenegunb ropeg SJlaterial
waren Sern unb Umgebung (1005 Kubifmeter), Bafel (917),
3üricp (913), Burgborf (Decpnifum 877), Solotpurn (Sßoft

797). Die SJtinberprobuftion rüprt namentlich, oon ba per,
bafj bie Konfurreng oon fünftlicpem Bauftein aug 3«went,
Beton unb gebranntem Dpon Wefentlicp gugenommen pat.
Sn ber guten Saprelgeit waren 150 SÜtann unb im SBinter
100 Sllann in ben Brüchen befepäftigt. Dag Slecpnungg*
ergebnig ergibt bei 406,782.23 granfen ©innapmen unb
bei jjr. 404,277. 5 Sip. Sluggaben einen ©innahmen=Ueber=
fpup oon gr. 2505.18 ober nach einigen Slbfcpreibungen
einen folcpen oon gr. 1700. Dem Sleferbefonbg werben

gr. 3100 entnommen, fo bafj mit ben fo oerfügbaren gr. 4800
eine gweiprogentige Dioibenbe (gr. 5 per Slftie) ben Slftionären
entrichtet werben fann. Der Steferoefonbg wirb bann immer
nop gr. 3492. 61 betragen.

©in fpöneS ©ebtpt auf ©fjicago unb feine Söelt*
augfteHung, pat Stubolf oon ©ottfpall in ber „©arten*
la übe (Sir. 15) oeröffentlipt. S« präptig fliepenben
Berfen fteßt ber Dipter bag ©inft unb Sept fip gegenüber:

„SBo jept ber Slrbeit gleiß aug punbert ©ffen bampft,
§at einft ber Süffel Spmarm burp bie fßrairten geftampft ;
SBo jept bie ftolgen Bauten ragen,
Da ftanb ber SBtgwam einft, oom Stiefenwalb erbrüeft,-
Dag §eim beg roten Sllanneg, mit Sfalpen auggefpmücft
Der fÇeinbe, bie fein Beil erfplagen.

Die glut beg SJlipigan, bie fip am Straube bript,
Sap biefe Stabt erftepn, fo wie ein Draumgefipt,
Bio enblog bie ©eftalten wapfen.
©inft glitt ber ©ipenftamm alg Kapn burp feine glut ;
Sept raufpt ber Dampfer ftolg; e? treibt bie inn're ©lut
Durp Spaumegweüen Slab unb Slpfen.

D manp Saprtaufenb pier im Unerraefjnen fpwanb!
Die SBoge peitfpte ftetg benfelben üben Stranb,
Der Sturm beg Urwalbg SBipfelfronen.
©in palb Saprpunbert nur, bag ber Sefunbe gleip
Sm Seben ber Slatur unb in ber SBilbnig Steip,
Spnf eine Stabt für SDliUionen."

©in weihliper SpreincrgcfcHe. Slug Kopenhagen wirb
unterm 29. Slpril gefprieben: „©eftern ift ein jungeg
Slläbpen, gräulein Sofie ©priftenfen, alg DifplergefeUe in
ben Difpleroerbanb aufgenommen worben, napbem fie bie

borgefpriebene Sßrobe glangenb beftanben unb ipr ©efellen*
ftücf gemapt patte, ©g ift bieg bag erfte mal, baß ein

weibliper ©efelle pier offigieU anerfannt worben ift. Dag
26japrige SJläbpen ift bie Dopter eine? Spiffgfapitäng unb
füplte fpon in iprer früpen Sugenb grope Suft, fip eine

felbftftänbige ©pifteng gu erringen. Sie trat baper bei einem
Difpier alg Seprling ein, bilbete fip in ihrem Berufe fepr
fchnell ang unb geigte gropen gleip unb ©ifer. She ®e=

feüenftüd, ein Büperfpranf, ber bon Sapoerftänbigen fepr
günftig beurteilt worben, würbe einftimmig angenommen.
Die junge Dame reift jept nap ßpicago, um bie amerilanifpe
Difpterei gu ftubieren.

Nr. 7 Zllllstrirteschweizerische Haud»erkkr Zettung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. G-werbevereinî) 83

Neueste und einfachste Pumpe. Als die Pulsometer in
Aufnahme gekommen waren, glaubte man, daß sich eine ein-

fächere Wasserhebungsmaschine nun wohl kaum mehr herstellen

lassen könnte. Was aber gegen dieselben spricht, ist der unum-
gänglich notwendige Dampfbetrieb und zwar ist bekanntlich
der Dampfbedarf in Anbetracht der von der Maschine geleisteten

Arbeit ein sehr erheblicher. Eine recht einfache Wasserhebungs-
Maschine nun, die von Menschen oder irgend einer mechanischen

Kraft betrieben werden kann, keine Ventile, Kolben und

überhaupt die denkbar einfachste Anordnung hat, ist neulich

von einem französischen Ingenieur Dejean in Ausführung
gebracht worden. Die eigentliche Pumpe besteht aus einer

hohlen Nabe, an welche vier oder mehr Rohre radial wie die

Speichen eines Rades befestigt und in demselben Sinne wie
die Arme einer Riemscheibe gebogen sind. Dieser Stern
wird auf das obere Ende des Saugrohres horizontal auf-
gesetzt und ist die verlängerte Nabe in einer Erweiterung der
oberen Saugrohrmündung eingeschliffen; durch ein oben auf
der Nabe befestigtes Getriebe, Rädervorgelege und Kurbel
kann das Rad in schnelle Rotation versetzt werden, so daß
die dabei auftretende Zentrifugalkraft zuerst die Luft aus dem

Rade resp. Saugrohr ausschleudert und das Wasser durch
die entstandene Luflverdünnung nachgedrückt wird. Das Saug-
rohr hat unten am besten ein Fußventil, um die Wassersäule
stets zu erhalten, auch ist zur etwaigen Nachfüllung des

Saugrohres ein Fülltrichter vorgesehen. Obgleich das Prinzip
ja das bekannte der Zentrifugalpumpen ist, möchte dasselbe
in dieser einfachen, billigen Anordnung noch nicht zur An-
Wendung gekommen und die Pumpe besonders zur Entwässerung
von Teichen, Baugruben, zum Betriebe mit Windmotoren,
Treträdern ?c. recht praktisch zu gebrauchen sein.

Verschiedenes.

Schweiz. Patentschutz. Laut Beschluß der Räte hat
das schweizerische Patentgesetz eine Abänderung dahin erfahren,
daß die provisorischen Patente, statt, wie früher, eine Dauer
von zwei Jahren, nunmehr eine Gültigkeit von drei Jahren,
vom Datum der Errechnung an gerechnet, haben werden.
Der neue Gesetzesartikel wird voraussichtlich mit dem 1. August
d. I. in Kraft treten und es genießen alle provisorischen
Palente, die an jenem Tage noch nicht verfallen sind, die

Begünstigung der Fristverlängerung auf ein weiteres Jahr
behufs Umänderung desselben in ein definitives Patent. Die
Gesetzabänderung ist als ein ganz erheblicher Fortschritt zu
bezeichnen und namentlich für die besseren und wertvolleren
Erfindungen von nicht zu unterschätzendem Vorteil, da es

gerade für die besten Sachen oft recht schwer hält, inner-
halb der Frist von zwei Jahren ein gutes Modell beizu-
bringen, was auch die Veranlassung zu der Gesetzabän-
derung gewesen ist.

Die Lieferung der sämtlichen Gepäck- und Brücken-
Waagen für die rechtsufrigen Zürichseebahn ist von der Nordost-
bahn der Firma Ammann u. Wild in Ermatingen übertra-
gen worden.

Schutz für hölzerne, der Feuchtigkeit ausgesetzte Ma-
schinenteile. Fast alle Maschinen, welche in der Industrie
Verwendung finden, besitzen trotz der Metallkonstruktion ein-
zelne Teile aus Holz, oder es sind einzelne Metallbestand-
teile mit hölzernen Kleidungen versehen. Solche Holzteile
sind immer der Feuchtigkeit mehr oder minder ausgesetzt und
gehen durch die Einwirkung derselben frühzeitig zu gründe.
Zur sicheren Verhütung derartiger Schädigungen giebt „Gärns
aivil" nachstehendes Verfahren an: In einem eisernen Ge-
fässe werden zum Schmelzen gebracht: Kolophonium 375
Gramm, Schwefelblüte 500 Gramm, Fischthran 75 Gramm.
Ist alles geschmolzen, so setzt man, je nach der gewünschten
Farbengebung, eine kleine Quantität gelben oder roten Ocker

oder auch farbiges Oxyd in Leinöl zerquetscht zu, und rührt
endlich das ganze recht ausgiebig durch, um vollständige
Mischung zu erzielen. Hiedurch erhält man eine Art von
Anstrich, welchen man siedend aufträgt, und zwar in zwei
Lagen, die spätere aber erst, wenn die erste vollkommen ge-
trocknet ist. So überdecktes Holzwerk trotzt jeder Feuchtig-
keit und dem Dampf ebensowohl als scharfem Nebel.

Ostermundiger Steinbruch-Gesellschaft. Im verflossenen
27. Geschäftsjahr wurden 5865 Kubikmeter Steine produziert
und verkauft, was gegen das Vorjahr einen Ausfall in der
Produktion von etwas über 1660 Kubikmeter ergibt. Die
hauptsächlichsten Absatzgebiete für behauenes und rohes Material
waren Bern und Umgebung (Z005 Kubikmeter), Basel (917),
Zürich (913), Burgdorf (Technikum 377), Solothurn (Post
797). Die Minderproduktion rührt namentlich von da her,
daß die Konkurrenz von künstlichem Baustein aus Zement,
Beton und gebranntem Thon wesentlich zugenommen hat.

In der guten Jahreszeit waren 150 Mann und im Winter
100 Mann in den Brüchen beschäftigt. Das Rechnungs-
ergebnis ergibt bei 106,782.23 Franken Einnahmen und
bei Fr. 101,277. 5 Rp. Ausgaben einen Einnahmen-Ueber-
schuß von Fr. 2505.18 oder nach einigen Abschreibungen
einen solchen von Fr. 1700. Dem Reservefonds werden

Fr. 3100 entnommen, so daß mit den so verfügbaren Fr. 1800
eine zweiprozentige Dividende (Fr. 5 per Aktie) den Aktionären
entrichtet werden kann. Der Reservefonds wird dann immer
noch Fr. 3192. 61 betragen.

Ein schönes Gedicht auf Chicago und seine Welt-
ausstellung, hat Rudolf von Gottschall in der „Garten-
la übe (Nr. 15) veröffentlicht. In prächtig fließenden
Versen stellt der Dichter das Einst und Jetzt sich gegenüber:

„Wo jetzt der Arbeit Fleiß aus hundert Essen dampft,
Hat einst der Büffel Schwärm durch die Prairien gestampft;
Wo jetzt die stolzen Bauten ragen,
Da stand der Wigwam einst, vom Riesenwald erdrückt,-
Das Heim des roten Mannes, mit Skalpen ausgeschmückt
Der Feinde, die sein Beil erschlagen.

Die Flut des Michigan, die sich am Strande bricht,
Sah diese Stadt erstehn, so wie ein Traumgesicht,
Wo endlos die Gestalten wachsen.

Einst glitt der Eichenstamm als Kahn durch seine Flut;
Jetzt rauscht der Dampfer stolz; es treibt die inn're Glut
Durch Schaumeswellen Rad und Achsen.

O manch Jahrtausend hier im Unermeßnen schwand!
Die Woge peitschte stets denselben öden Strand,
Der Sturm des Urwalds Wipfelkronen.
Ein halb Jahrhundert nur, das der Sekunde gleich

Im Leben der Natur und in der Wildnis Reich,
Schuf eine Stadt für Millionen."

Ein weiblicher Schreinergeselle. Aus Kopenhagen wird
unterm 29. April geschrieben: „Gestern ist ein junges
Mädchen, Fräulein Sofie Christensen, als Tischlergeselle in
den Tischlerverband aufgenommen worden, nachdem sie die

vorgeschriebene Probe glänzend bestanden und ihr Gesellen-
stück gemacht hatte. Es ist dies das erste mal, daß ein

weiblicher Geselle hier offiziell anerkannt worden ist. Das
26jährige Mädchen ist die Tochter eines Schiffskapitäns und
fühlte schon in ihrer frühen Jugend große Lust, sich eine

selbstständige Existenz zu erringen. Sie trat daher bei einem

Tischler als Lehrling ein, bildete sich in ihrem Berufe sehr

schnell aus und zeigte großen Fleiß und Eifer. Ihr Ge-
sellenstück, ein Bücherschrank, der von Sachverständigen sehr

günstig beurteilt worden, wurde einstimmig angenommen.
Die junge Dame reist jetzt nach Chicago, um die amerikanische
Tischlerei zu studieren.
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Sit Ärcuälitißcn fiiett Sonntag ben 7. b£. ÏRufeumS»
bireîtor SIrcE)iteft SBilb Don ©t. ©alien Dor §at)Iret<^er SSer=

fammlung beS ©emerbeoereinS etnen auSgejeicbneten S3or=

trag über ©iricbntnq einer geroerblidjen gortbilbungS»
fdfule in Sprendlingen, ©£ murbe befctjloffen, in 25er=

binbung mit ben ©cbulbeborben bie SIngelegenljeit fofort in
Seratung p gietjen unb balbigft pr SluSfübrung p bringen.

Tie 9)iifif)bcbatter (Sat. 9lo. 67421) ber Stafcbinen»
fabrif JftEjein unb Sabn, ©aube, ©octet u. 6o. in Dberlabn»
ftein bienen gum mifeben troctener unb feucbter ©ubftan^en
aller 2lrt, roie ftarbftoffe, 23eton, Setonmörtel, SEjamotte, über»

baupt aller berfenigen Srobufte, melcbe eine innige Sîtfcbung
bebingen. Tie Semegung beS IDlifcbbebälterS ift eine boppelte,

Sonftruttionen ber Delbelplter niebt unter Trud ftebt unb
bie Sacbfütlung mäbrenb be§ Betriebes bterbureb mögtieb
mirb. Ter auS ©Ia§ ausgeführte Delbebälter ermöglicbt foœobÉ

eine leierte Kontrolle beS CelftanbeS burdE) baë Sluge, als
aueb ein bequemes beobachten beS Tropfenfängers.

§artcr ©ipbfitt. 3ar Sefeftigung eines ©egenftanbeS
mittelft ©ipSîitt foüte nur gebrannter, b. b- auf etroa 150 ®

erhöhter unb Pom SBaffer befreiter ©ipS genommen toerben.
SBenn man gebrannten ©ipS mit SBaffer anrührt, fo toirb
Don bem fcbmefelfauren Salt roieber unter ftarfer ©rmärmung
SBaffer aufgenommen unb bie ÜDiaffe erftarrt febr fcbnell unb
and) febr feft. 2öer auf eine febneüe ©rftarrung nicht ju
marten braucht, fonbern äufeerfte geftigfeit ergielen miß, ber

jHiipfririiijniing.

7?„/, JT7/-»»»r *\

SBüdjeufdjrmtf,
entmorfen Don 3iob. ©Imiger, 3aict»nenIeE)rer in ©arnen.

in tQuer» unb SängSricbtung, rooburib fämtlidje Seftanbteile
beS;9)iifbbguteS in erftaunlicb furjer 3sit tnit einanber in
Söerübrung tommen unb fid) innig Dermifcben. Tie SBtrfung
biefer eigentümlichen Toppelbemegung ift eine aanz bebeutenbe,

ber Sraftbebarf bagegen ein febr geringer. ©S merben Sia»
febinen nach biefem Sftifcbfbftem in allen ©rößen für Spant»

unb mafebineben Setrieb, auch mit Sugeln pm gleichseitigen
SSerreiben ber ©toffe geliefert.

Ter Sräjiftoit§»©ibiuier»fKpparat (patent 97r. 66978)
Don ©. 20. SuliuS Stande u. ©o. in SDterfeburg arbeitet

automatifcb unb ift mit meebanifeber Delpfübrung, fiäjtbarem
Delftanbe unb fidEjtbarer Tropfenfcbmierung Derfeben. ©in
roefentlicber Sorteil beftebt barin, baf; entgegen allen anbern

muh ben gebrannten ©ipS nicht mit SBaffer, fonbern einer

Sllaunlöfung anrühren. Tie Süaffe erhärtet febr langfam,
mirb aber bafür im Serlauf Don 12—16 Tagen fteinbart.

Tic ©ntlabePorriibtung für ©peicberaufjfige (patent
Sr. 67,543) Don ©dEjulö in ©rofebarfau bei Stircbbarfau
(£>oIftein) bat ben 3®^, bie beraufgerounbenen Saften felbft»
tbätig in bie ©peieberlufe bineinpbeförbern, bamit ein §tnein»
holen bureb Slenfcbenbanb Dermieben mirb. Tie ©inriebtung
Derringert baburdj bie ©efabr, meldte bureb baS §erauS»
lehnen auS ber Sufe entfteben Eönnte, fte erfpart ferner 3«t
bureb baS felbfttbätige ©inbringen ber Saft unb ift enblidj
auch leiftungSfäbiger, meil größere, febmerere ©iiter bemältigt
merben fönnen, als bteS bureb Sienfcbenbanb möglich ift-
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In Krcuzlingen hielt Sonntag den 7. ds. Museums-
direktor Architekt Wild von St. Gallen vor zahlreicher Ver-
sammlung des Gewerbevereins einen ausgezeichneten Vor-
rrag über Errichiung einer gewerblichen Fortbildungs-
schule in Krcuzlingen. Es wurde beschlossen, in Ver-
bindung mit den Schulbehörden die Angelegenheit sofort in
Beratung zu ziehen und baldigst zur Ausführung zu bringen.

Die Mischbchälter (Pat. No. 67421) der Maschinen-
fabrik Rhein und Lahn, Gauhe, Gockel u. Co. in Oberlahn-
stein dienen zum mischen trockener und feuchter Substanzen
aller Art, wie Farbstoffe, Beton, Betonmörtel, Chamolte, über-
Haupt aller derjenigen Produkte, welche eine innige Mischung
bedingen. Die Bewegung des Mischbehälters ist eine doppelte,

Konstruktionen der Oelbehälter nicht unter Druck steht und
die Nachfüllung während des Betriebes hierdurch möglich
wird. Der aus Glas ausgefübrte Oelbehälter ermöglicht sowohl
eine leichte Kontrolle des Oelstandes durch das Auge, als
auch ein bequemes beobachten des Tropfenfängers.

Harter Gipskitt. Zur Befestigung eines Gegenstandes
mittelst Gipskill sollte nur gebrannter, d. h. auf etwa 15V °
erhitzter und vom Wasser befreiter Givs genommen werden.
Wenn man gebrannten Givs mit Wasser anrührt, so wird
von dem schwefelsauren Kalk wieder unter starker Erwärmung
Wasser aufgenommen und die Masse erstarrt sehr schnell und
auch sehr fest. Wer auf eine schnelle Erstarrung nicht zu
warten braucht, sondern äußerste Festigkeit erzielen will, der

Mlisterztichnung.

Bücherschrank,
entworfen von Rob. Elmiger, Zeichnenlehrer in Sarnen.

in Quer- und Längsrichtung, wodurch sämtliche Bestandteile
des^Mischgutes in erstaunlich kurzer Zeit mit einander in
Berührung kommen und sich innig vermischen. Die Wirkung
dieser eigentümlichen Doppelbewegung ist eine ganz bedeutende,

der Kraftbedarf dagegen ein sehr geringer. Es werden Ma-
schinen nach diesem Mischsystem in allen Größen sür Hand-
und maschinellen Betrieb, auch mit Kugeln znm gleichzeitigen
Verreiben der Stoffe geliefert.

Der Präzisions-Schmier-Apparat (Patent Nr. 66978)
von C. W. Julius Blancke u. Co. in Merseburg arbeitet

automatisch und ist mit mechanischer Oelzuführung, sichtbarem

Oelstande und sichtbarer Tropfenschmierung versehen. Ein
wesentlicher Vorteil besteht darin, daß entgegen allen andern

muß den gebrannten Gips nicht mit Wasser, sondern einer

Alaunlösung anrühren. Die Masse erhärtet sehr langsam,
wird aber dafür im Verlauf von 12—16 Tagen steinhart.

Die Entladevorrichtnng für Speichcraufzüge (Patent
Nr. 67,543) von K. Schultz in Großbarkau bei Kirchbarkau
(Holstein) hat den Zweck, die heraufgewundenen Lasten selbst-

thätig in die Speicherluke hineinzubefördern, damit ein Hinein-
holen durch Menschenhand vermieden wird. Die Einrichtung
verringert dadurch die Gefahr, welche durch das Heraus-
lehnen aus der Luke entstehen könnte, sie erspart ferner Zeit
durch das selbstthätige Einbringen der Last und ist endlich

auch leistungsfähiger, weil größere, schwerere Güter bewältigt
werden können, als dies durch Menschenhand möglich ist.
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Stuf wcldje 2öeife famt man ßcöärtctc Staljlteile
boljren? Qer Sftafdjinen&auer fommt öfter in bie unan=
genehme Sage gehärtete SDlafdjinenteile, tute ÜJtafdjittenmeffer,

platten, SBiidjfen, Soljen 2c. p bohren bäto. nadjpboljrett,
aber jeber Bofjrer, and) non ber norjuglicbften Qualität, üer=

fagt ben Sienft; raaS tf)un? ÜJtan ntadje fid) einen mag*

lidjft furjen ©pipoßrer au§ ©ufeftaljl, erwärme bie ©pipe
langfam bis pr Sirfdjrotglut, befreie biefelbe atSbann non
ben etwa anbaftenben 3unber unb ©djladen wnb fdE)recfe

bann nur bie Spibe in Qnedfilber ab; hierauf lafet man
ben ganzen fBoIjrer in gewöhnlichem SSaffer erlalten. ©in
Stblaffen beê SohrerS ift nid)t erforberltdj. 9Jlit einem ber=

artigen, etwas üorfid)tig hergefteHten Söohrer laffen fid) febr
barte ©egenftanbe gut bearbeiten; bemerft fei nod), bafe p
biefer Härtung nur ein ganj geringes Quantum Quedfilber
nötig ift. fß. 91=331.

^fragen.
NB. Obgleich tiefe fRubrif nur für technifche Informationen

ba ift, werben boti) bäufig gragen rein taufmänniüher Platur, bie

in ben gnferatenteii gehören, tjier eingerücft; tiefe werben ge»

wofjnlich mit einer PRenge öon Offerten beantwortet, beren 93e»

förberung unS Soften unb PRüIfe uerurfadjt. Siefe 2lu§lagen wer»
ben wir tünftig per Pîachnahme beim grageftefler erheben.

252. SBeid)e§ ift ba§ empfehlenswertere Sehrbuch pm ©elbft
ftubium ber ©oIprci)iteftur, unb wo ift baSfelbe p bejiepen?

253i 23er hat bie fchweijerifche Vertretung einer eng»
lifchett ©taljtfebernfabrif (fRoßabeitfebera)

254. 23er tiefen mechaniichen £>ohlguf; (bitnnwanbigen 3h'
tinbergufii bei regelmäßiger Sieferung?

256. Gin, wie. grojjer.glächenraum an Gâljr- unb Sagerfeßer
fann burd) eine GiS» unb Kühlmafcbtne ©tjftem Rietet Genf uon
20,000 Gatorien, Seiftung3fäf)igfeit 200—250 Kilogramm GiS per
©tunbe, auf bie Semparatur uon 1—2 « über 0 abgefüllt werben
Pleufjere Semparatur waprenb ben ©ommermouaten 26—42 0 G.
Sbicfe ber Keßermauer 1,00 PReter, wouon 20 PReter leerer tuftbichter
tRaum. 2Betche fehweiserifebe gabrit würbe bie Demontage unb
PRontage einer Bictet»PRa)chine mit Garantie übernehmen.

257. 23er färbt Garn „brißantfehmarj" für öticfereijwecfe
258. 23er ift Säufer uon geraten unb frummen Gfchen,

Plhorn unb litmenhotj, ca. 250 Sit'biffufs
259. 23er erfteüt, in ber ©djweij Babewannen mit .fjetj»

uorrieptung?

ttnttvorten.
2tuf grage 233. Gebriiber ißeteut (Péteut frères), fjolj»

hanblung iit SRocbe« bei PRoutierS (Jura bernois!.
Ptuf grage 245 biene bent gragefteüer, bah ich mit Jpag»

eichenhotj gut uerieben bin unb fragliches §wts auf meiner Säge
feßneiben fönnte. Sie Kranpücfe fönrtte ebenfalls pfchneiben (auf
ber Banbfäge). Konrab Öefj pr gelbmiihle, 23attwil.

245. Offerte uon Sh- Bücl)i, SîichterSweil, ging ihnen bireft p.
245. 25in Sieferant für pgefdiniften Gidhenholj p Safferrab

unb wünfehe mit gragefteßer in Körrefponbenj p treten, g. Bumelt,
©ägegefchäft unb Çiolpanblung, PRannenmül)le bei PRärftetten,
Kanton Sßurgau.

245. Siefete guteS, gefcßnitteneS Gidjentjolj nach PRafjangabe.
Ghrift. ©chumaWer, Oberborf (PJÎels).

Pluf grage 247 werbe ich auf 23unfch genaue PluSlunft er»
teilen, g. 25. Brunner, §eipng unb Ventilation, Oberupwt.

249. Offerte uon 21. Blödjtinger, Xe(egraphenbau=23erfftätte,
©chaffhaufen, ift gßnen bireft pgegangen.

2ubut tfft0 n,^etncr.
Vicfcnmg tum ^unjnlouftcit für einen neuen Xrocfenfchuppen

ift p uergeben. PRufter fann eingefehen werben. Offerten mit
Slngabe ber fünften Sieferjeit finb p richten an bie Xhonwaren»
fabrif Sänifon bei Plaborf (fit. Sburgau).

VI. ©rfjtoetprifdfc Snn&tuirtfdjQftlicfje PluÖftcßutta in
©cm 1893. Sie 3iwmermannSarbetten für bie PluSfteßungS»
bauten ber Plbteilungen für ffiferbe, Pfinbuieh unb Kletnoieß, fowie
für bie große Kantine mit Küche, werben pwmit pr Bewerbung
auSgefchrieben. Sie ^Släne unb Borfcßriften fbnnen bei bem fßräfi»
beuten be§ Saufoniitee«, §etrn Plrdiiteft Sutftorf, ©eilerftrafje 8,
eingefehen unb bie 2lngebotforntulare erhoben werben. Sie 2ln«
geböte finb uerfdjloffen bi§ unb mit bem 22. PRai näcf)ftf)in poft»
frei unb mit ber Pluffcßrift „Gingabe für Bauarbeiten ber Sanb»
wirtfchaftlichen PluSfteßung" ebenbafelbft einpreidien.

Sie jpoef)bounrhelfen ber Stationen geuertfjalen, Schlatt,
Siepenhofen, «difattingen, ber §altefteße Sangmiefen unb ber
23ärterhättfer, im Betrage uon ca. gr. 2c0,000 werben Ijiemtt jur

freien Bewerbung im Submijfiongmege auSgefchrieben. Sßläne,
Koftenuoranfchläge unb Bebingungen finb auf bem Baubureau ber
•Jforboftbahn, Glärnifchftraüe Pîr. 65, 3nrich, einpfepen, wofelbft
aud) jebe weitere PluSfunft erteilt wirb. 2lngebote unter ber Stuf»
fchrift „§ochbaueingabe ©d)affhaufen»Gttweile'n" finb längftenS bis
junt 23. PRai b. g. ber Sireftion ber ©chmeijerifchen Pforboftbahn
einjureidien.

93Bnffer=2.1crforguttg. lieber bie 21u§führung unb Grfteßung
ber 23afferleitung Blaona=25u(pera eröffnen bie Unter%eidE)neteir
hiermit freie Konfurrenj: a. Grabarbeit unb Segen uon ©teinjeug»
röljren nebft euentueßer Sieferung berfelben ober Grfteßung eines
BetonfanalS im Graben geqoffen, unb par: ca. 2500 Sängemeter,
250 mm Stdümette, ca. 2500 Sängemeter, 225 mm Sichtweite,
b. Grabarbeit unb Sieferung uon Srucfleitungen: I. ©pphonieitung
25at»3uoft, 200 Sängenmeter, 9îohrenlid)tweite250 mm, II. ©pphon»
leitung Plurona, 170 Sängenmeter, fRöhrenlid)tweite 225 mm,
III. Sruclleitung 2lurona»25uloera, 300 Sängenmeter, fRöhrenlicht»
weite 150 mm famt nötigen Borrichtungen unb ^ipbrantenanlage.
Obige Plrbeiten werben gefamt ober getrennt uergeben. Offerten
werben oum 20. bis 25. bS. entgegengenommen, fßtäne unb Bau»
uorfebriften fteffen pr Ginficht bei Gebrüber p5inö]4, Plrbe^Bul»
pera»Gngabin. — gür obige Plrbeit wirb ein tüchtiger, erfahrener
Bauführer gefucht.

SDiolcrarbcitcii finb in Plfforb p uergeben. Bebingungen :c.
teilt mit Stonolb, Sanggaffe»2abtat (hinter ber grohburg).

Slottlnrrctiscröffitung. Sie Gemeinbe 23tld)ingen, Kt. ©chaff»
häufen, eröffnet hiermit freie Konfttrrenj über bie SluSfülfrung
ihrer projeftierten USafferbcrforguttg wie folgt: a) Grfteßung
einer ©ammelbrunnftube aus Betonmauerwerf ; b) Grfteßunq eineS
Soppel»9îeferuoirS aus Betonmauerwerf mit 300 Kubifmeter 2Saffer»
inljalt; o) baä Siefern unb Segen ber Guhröhren, Jirfä 3700 PReter
Sänge mit einer Sichtweite uon 75—200 PRißimeter; d) baS Sie»
fern unb Berfeßen ber erforberlicßett gormftücte, ©chieberhahtten,
.t>t)branten :c. Offerten hiefür im einzelnen ober im gefamten finb
bis pm 15. PRai mit ber Pluffcßrift „PSafferoerforgung 23ildfingen"
an öerrn-Gemeinbspräfibent G. Gifel einpfenbett, bei welchem aud)
bie B'öne unb Bauoorfchriftett eingefehen werben fönnen.

(Cr&nuslpb, ©etiefung, ferner Sieferung uon jirfa 1200
PJîeter Gementröl)ren uon 21—45 Gentimeter Sid)tweite, fowie Ber»
legen uon jirfa 2000 PReter Gententröhren uon 21—60 Gentimeter
Sichtweite für bie Kanalifierung ber hiWern Bahnhofftrage unb
beS neuen Quartiers in 21arau. BorauSmaß, klärte unb Bebing«
iji§beft bei ber ftäbtifd)en Bauuerwaltung. Stngebote für aße ober
èinsetne Plrbeiten mit ber Pluffchrift „Kanalifierung" an ben Ge=

meinberat bis 15. PRai.
(Srftellung uon 50 Kreusftöcfen genfter famt Borfenftent ju

einem gabrifbau. Offerten an §errn G. Gremli, median, ©peng»
lerei unb ©ebtofferei, Kreujlittgen, Shurgait, bis 15, PRai.

Sic Sieferung unb (SrfteHuug einer 3entrolheijung
(Piieberbrucfbampf» ober PSarmmafferhetpng) für baS projeftierte
©chulgebäube in Bremgarten wirb hiermit pr Konfurrenj auS»

gefdirieben. Sie Bläne unb Bebingungen liegen bei 2lrcf)iteft goh.
PReöger in 3ötid) V. fRofenweg 16, pr Ginficht auf. llebernahmS»
Offerten finb uerfchtoffen mit ber îluffchrift „SchulhauSbau Brem»
garten" bis fpäteftenS 20. PRai an ben Bfibenten ber Baufom»
miffion, .Çerrn Sr. 23eif)enbad), Gemeinbeammann in Brentgarten,
einpreichen.

Uufcr ItutcrlialtmigéOlntt muüte in biefer Kummer
leiber nberiuold wcflflclnfien werbeu, weil jroci Seljer
erfranït ftnb, einer im DMitiirbienft abwefenb ift ititb
äubern ein fyeicrtag einoeljalten werben muffte. 2öir
werben aber Daä SSerföumtc naiftljolen.

2)ic aicrwaltnnß ber

„Stlnftr. Sdjweif. §anbwerfcricitunß".

Herren- und
Knaben-

Kleiderstoffe

140 145 cm. breit, nadelfertig und dekatirt
Aeoht Engl. Cheviots p. Mtr. Fr. 2.95-12.45
Aecht Engl. Moltons „ „ „ 3.25—8.40
Aecht Engl. Serge „ „ „ 2.45—10.25
Aecht Engl. Kammgarne „ „ „ 4.75—16.95
Aecht Engl. Tweeds und

Buxkins „ „ „ 2.95 — 7.85
Prinzipiell das Solideste in reiner Wolle versendet Meter- oder Stückweise

franko an Private das Importhaus acht Enalischer Herrenstofl'e
Oettinger & Cie», Centraihof, Zürich,-

Muster sämtlicher Qualitäten, sow e passender Futter • Stoffe be^

reitwilligst franko. Neueste Modebilder gratis, '

3u besiehen burdi bie technifche Bu^ho"bluug Sö. ©enu
juu. in St. ©aßen:

Jubraig, Ulegbrüciten (Ulegüberfühntitgett) in ©teitt,,
Gifeit unb §ois- "Befchretbung, Konftruftion unb ftatifte Be»

redjnung ber PSegbritcfen, mit befonberer IRüdfidit auf auS»

geführte Bauwerfe. 3 w ® ' t e Pluflage. PRit 28 Safein in
Quarto. Gel), gr. 5. 40.
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Auf welche Weise kann man gehärtete Stahlteile
bohren? Der Maschinenbauer kommt öfter in die unan-
genehme Lage gehärtete Maschinenteile, wie Maschinenmesser,

Platten, Büchsen, Bolzen :c. zu bohren bzw. nachzubohren,
aber jeder Bohrer, auch von der vorzüglichsten Qualität, ver-

sagt den Dienst; was thun? Man mache sich einen mög-

lichst kurzen Spitzbohrer aus Gußstahl, erwärme die Spitze
langsam bis zur Kirschrotglut, befreie dieselbe alsdann von
den etwa anhaftenden Zunder und Schlacken und schrecke

dann nur die Spitze in Quecksilber ab; hierauf läßt man
den ganzen Bohrer in gewöhnlichem Wasser erkalten. Ein
Ablassen des Bohrers ist nicht erforderlich. Mit einem der-

artigen, etwas vorsichtig hergestellten Bohrer lassen sich sehr

harte Gegenstände gut bearbeiten; bemerkt sei noch, daß zu
dieser Härtung nur ein ganz geringes Quantum Quecksilber

nötig ist. P. N.-Bl.

Fragen.
IV«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

353 Welches ist das empfehlenswerteste Lehrbuch zum Selbst
studium der Holzarchitektur, und wo ist dasselbe zu beziehen?

353, Wer hat die schweizerische Vertretung einer eng-
lischen Stahlfedernfabrik (Rvlladensedern)

354. Wer liefert mechanischen Hohlguß (dünnwandigen Zh-
linderguß: bei regelmäßiger Lieferung?

359. Ein wie. großer.Flächenraum an Gähr- und Lagerkeller
kann durch eine Eis- und Kühlmaschine Shstem Picket Genf von
20,000 Calorien, Leistungsfähigkeit 200—200 Kilogramm Eis per
Stunde, auf die Temparatur von t—2 « über 0 abgekühlt werden
Aeußere Temparatur während den Sommermonaten 26—42» C.
Dicke der Kellermauer 1,00 Meter, wovon 20 Meter leerer luftdichter
Raum. Welche schweizerische Fabrik würde die Demontage und
Montage einer Pictet-Maschine mit Garantie übernehmen.

357 Wer färbt Garn „brillantschwarz" für Stickereizwecke?
358. Wer ist Käufer von geraden und krummen Eschen,

Ahorn und Ulmenholz, ca. 250 Kubiksuß?
359. Wer erstellt in der Schweiz Badewannen mit Heiz-

Vorrichtung?

Antworten.
Auf Frage 333. Gebrüder Psteut (?àut krvrss), Holz-

Handlung in Roche? bei Mouliers (ckurs. bsrnois).
Aus Frage 345 diene dem Fragesteller, daß ich mit Hag-

eichenholz gut versehen bin und fragliches Holz auf meiner Säge
schneiden könnte. Die Kranzstücke könnte ebenfalls zuschneiden (auf
der Bandsäge). Konrad Heß zur Feldmühle, Wattwil.

345. Offerte von Th. Büchi, Nichtersweil, ging ihnen direkt zu.
345. Bin Lieferant für zugeschnitten Eichenholz zu Wasserrad

und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. I. Bomeli,
Sägegeschäst und Holzhandlung, Mannenmühle bei Märsletlen,
Kanton Thurgau.

345. Liefere gutes, geschnittenes Eichenholz nach Maßangabe.
Christ. Schumacher, Oberdorf (Mels).

Auf Frage 347 werde ich auf Wunsch genaue Auskunft er-
teilen. I. P. Brunner, Heizung und Ventilation, Oberuznnst.

349. Offerte von A. Blöchlinger, Telegraphenbau-Werkstätte,
Schaffhausen, ist Ihnen direkt zugegangen.

Submissions-Anzeiger.
Lieferung von Zugjalousien für einen neuen Trockenschuppen

ist zu vergeben. Muster kann eingesehen werden. Offerten mit
Angabe der kürzesten Lieserzeit sind zu richten an die Thonwaren-
fabrik Tänikon bei Aadorf iKt. Thurgau).

VI. Schweizerische Landwirtschaftliche Ausstellung in
Bern 1893. Die Zimmermannsarbeiien für die Aussiellungs-
bauten der Abteilungen für Pferde, Rindvieh und Kleinvieh, sowie
für die große Kantine mit Küche, werden hiemil zur Bewerbung
ausgeschrieben. Die Pläne und Vorschriften können bei dem Präsi-
denken des Baukomitees, Heirn Architekt Lutstorf, Seilerstraße 8,
eingesehen und die Angebotformulare erhoben werden. Die An-
geböte sind verschlossen bis und mit dem 22. Mai nächsthin post-
frei und mit der Aufschrift „Eingabe für Bauarbeiten der Land-
wirtschaftlichen Ausstellung" ebendaselbst einzureichen.

Die Hochbauarbeiten der Stationen Feuerthalen, Schlatt,
Dießenhofen, «chlattingen, der Haltestelle Langwiesen und der
Wärterhänser, im Betrage von ca. Fr. 250,000 werden hiemit zur

freien Bewerbung im Submissionswege ausgeschrieben. Pläne,
Kostenvoranschläge und Bedingungen sind auf dem Baubureau der
Nvrdostbahn, Glärnischstraße Nr. 35, Zürich, einzusehen, woselbst
auch jede weitere Auskunst erteilt wird. Angebote unter der Auf-
schrift „Hochbaueingabe Schaffhausen-Etzweilen" sind längstens bis
zum 23. Mai d. I. der Direktion der Schweizerischen Nordostbahn
einzureichen.

Wasser-Versorgung. Ueber die Ausführung und Erstellung
der Wasserleitung Plavna-Vulpera eröffnen die Unterzeichneten
hiermit freie Konkurrenz: a. Grabarbeit und Legen von Steinzeug-
röhren nebst eventueller Lieferung derselben oder Erstellung eines
Betonkanals im Graben gegossen, und zwar: ca. 2600 Längemeter,
260 orra Lichtweite, ca. 2600 Längemeter, 225 wm Lichtweite,
d. Grabarbeit und Lieferung von Druckleitungen: I. Syphonleitung
Val-Zuost, 200 Längenmcter, Röhrenlichtweite250 win, II. Syphon-
leitung Avrona, 170 Längenmeter, Röhrenlichtweite 225 mna,
III. Druckleitung Avrona-Vulvera, 300 Längenmeter, Röhrenlicht-
weite 150 nain samt nötigen Vorrichtungen und Hydrantenanlage.
Obige Arbeiten werden gesamt oder getrennt vergeben. Offerten
werden vom 20. bis 25. ds. entgegengenommen. Pläne und Bau-
Vorschriften stehen zur Einsicht bei Gebrüder Pinösch, Ardez-Vul-
pera-Engadin. — Für obige Arbeit wird ein tüchtiger, erfahrener
Bauführer gesucht.

Malerarbeiten sind in Akkord zu vergeben. Bedingungen ic.
teilt mit Honold, Langgasse-Tablat (hinter der Frohburg).

Konkurrenzeröffnung. Die Gemeinde Wilchingen, Kt. Schaff-
Hausen, eröffnet hiermit freie Konkurrenz über die Ausführung
ihrer projektierten Wasserversorgung wie folgt: a) Erstellung
einer Sammelbrunnstube aus Betonmauerwerk: b> Erstellung eines
Doppel-Reservoirs aus Betonmauerwerk mit 300 Kubikmeter Wasser-
inhalt; o> das Liefern und Legen der Gußröhren, zirka 3700 Meter
Länge mit einer Lichtweite von 75—200 Millimeter: à) das Lie-
fern und Versetzen der erforderlichen Formstücke, Schieberhahüen,
Hydranten :c. Offerten hiefür im einzelnen oder im gesamten sind
bis zum 16. Mai mit der Aufschrist „Wasserversorgung Wilchingen"
an Herrn-Gemeindspräsident C. Gisel, einzusenden, bei welchem auch
die Pläne und Bauvorschriften eingesehen werden können.

Erdaushub, Bekiesung, ferner Lieferung von zirka 1200
Meter Cementröhren von 21—46 Centimeter Lichtweite, sowie Ber-
legen von zirka 2000 Meter Cementröhren von 21—60 Centimeter
Lichtweite für die Kanalisierung der hintern Bahnhofstraße und
des neuen Quartiers in Aarau. Borausmaß, Pläne und Beding-
yisheft bei der städtischen Bauverwallung. Angebote für alle oder
einzelne Arbeiten mit der Aufschrift „Kanalisierung" an den Ge-
meinderat bis 15. Mai.

Erstellung von 50 Kreuzstöcken Fenster samt Vorsenstern zu
einem Fabrikbau. Offerten an Herrn C. Gremli, mechan. Speng-
lerei und Schlosserei, Kreuzlingen, Thurgau, bis !5. Mai.

Die Lieferung »nd Erstellung einer Zentralheizung
(Riederdruckdamps- oder Warmwasserheizung) für das projektierte
Schulgebäude in Bremgarten wird hiermit zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Die Pläne und Bedingungen liegen bei Architekt Joh.
Metzger in Zürich V. Rosenweg 16, zur Einsicht auf. Uebernahms-
vfferten sind verschlossen mit der Ausschrift „Schulhausbau Brem-
garten" bis spätestens 20. Mai an den Präsidenten der Baukom-
mission, Herrn Dr. Weißenbach, Gemeindeammann in Bremgarten,
einzureichen.

Zur gefl. Beachtung!
Unser Unterhaltungslilatt mußte in dieser Nummer

leider abermals weggelassen werden, weil zwei Setzer
erkrankt sind, einer im Militärdienst abwesend ist nnd

zudem ein Feiertag eingehalten werden mußte. Wir
werden aber das Versäumte nachhole».

Die Verwaltung der

„Jllustr. Schweiz. Handwerkerzeitung".

Herren- und
linnden-

kleiUerstotke

>40445 om. dcslt. ilsilollsrtlg uiw lloliütlct
»sollt engl. el>s«!i>ts p. Mr. fr. 2.55 ->2.45
»sollt Lugl. lVIoltons „ „ „ Z.25-0.40
»sollt rngl. Lsrge „ „ „ 2.45-10.25
»sollt rugi. Nsilimgîll-llo „ „ „ 4.75—>5.55
»sollt Lllgl. I«ssv5 soil

guxlilns „ „ „ 2.55 — 7.05
I'rin/jpisII das Lolidss's in reiner V?oIIe versendet ölster- oder Stàkiveiso

franko un ?rivule das Importbaus àokt kneUseksr Hsrrsnstotl's
Osttingsr ck Liö., (?sntraikof, TUriek.

Cluster sämtlie.ber Qualitäten, soiv o passender futtsr - Ltolks be-

rsitn'illixst franko. Xsueste Hodedüdsr gratis, '

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jnn. in St. Gallen:

Ludwig. N. Wegdrücken (Wegiiderführungen) in Stein,.
Eisen und Holz. ^Beschreibung, Konstruktion und statiste Be-
rechnuug der Wegdrücken, mit besonderer Rücksicht auf aus-
geführte Bauwerke. Zweite Auflage. Mit 28 Tafeln in
Quarto. Geh. Fr. 5. 40.
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